
 PVZ: A 14279 ISSN 1432-9387

 BEKÄMPFUNG VON SCHÄDLINGEN IM MAIS

 „EXOTEN“ ZUR BIOGASGEWINNUNG NUTZEN

D A S  F A C H M A G A Z I N  F Ü R  P R O F E S S I O N E L L E N  P F L A N Z E N B A U

M ÄRZ 201 0 03 L  O  P
w w w . p f l u g l o s . d e

 F
ot

o:
 W

er
kb

ild

 F
ot

o:
 W

er
kb

ild



2 LOP LANDWIRTSCHAFT OHNE PFLUG 1/2010

Verlag:
Emminger & Partner GmbH
Oraniendamm 68, 13469 Berlin
Tel.: +49 (0)30/40 30 43-37
Fax: +49 (0)30/40 30 43-40
E-mail: lop@pfluglos.de
www.pfluglos.de
Jahresabonnement Inland: 41,40 €

Zwei Ernten in einem Jahr  ➠ S. 13-14.

In tropischen und subtropischen Gebieten ist es möglich, innerhalb eines Jahres 
mehrere Ernten einzufahren. Der sächsische Landwirt Andreas Graichen hat dies in 
der Folge Wintergerste - Sommergerste in den letzten drei Jahren erfolgreich erproben 
können. Dazu ist es erforderlich, dass die Aussaat der Zweitfrucht sofort nach dem 
Mähdrusch der Wintergerste erfolgt. 
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Liebe Leser,

derzeit ist es so, dass in der Praxis 
nahezu jede Form der Injektions-
düngung als CULTAN bezeichnet 
wird. Alle Vorteile des CULTAN-
Verfahrens hinsichtlich Pflanzen-
gesundheit, Standfestigkeit und 
Dürretoleranz kommen nach An-
sicht von Prof. Karl Sommer nur 
dann zum Tragen, wenn reine Am-
moniumdünger verwendet wer-
den. Bei Sommergetreide kann der 
gesamte N-Bedarf bereits zur Saat 
gegeben werden (S. 23-27).
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